
 

Münchner Forum   
Diskussionsforum für Entwicklungsfragen e.V.   
Schellingstraße 65  80799 München   
Tel.: +49 (0)89 28 20 76   
www.muenchner-forum.de  info@muenchner-forum.de   

 

Pressemitteilung 

Fast 7 Jahre Leerstand  
Das Zerwirkgewölbe feiert trauriges Jubiläum – Einladung zur  
„Geburtstagsfeier“ am 20. Juli 
München (13.07.2026):  Sieben Jahre Leerstand mitten in der Münchner Altstadt: Das denkmalge-
schützte Zerwirkgewölbe im Eigentum des Freistaats Bayern steht seit 2019 ungenutzt leer und 
verfällt. Deshalb laden wir am Montag, den 20. Juli um 16:00 Uhr zur etwas anderen Jubiläums-
feier ein. 

Das Zerwirkgewölbe aus dem 13. Jahrhundert, Münchens ältestes Gebäude. In den Jahrhunderten 
hat es Donnerwetter, Seuchen und Kriege überstanden – aber wird es die Bodenpolitik des Frei-
staats Bayern überleben? Der lässt das Gebäude seit nunmehr fast sieben Jahren zunehmend 
vergammeln. 

Wo früher im Crux oder der Spezlwirtschaft getanzt, gefeiert und gegessen wurde, herrscht seit 
Jahren Leere. Statt das Gebäude endlich wieder mit Leben zu füllen, plant der Freistaat Bayern 
den Verkauf des Gebäudes. Aus einer Antwort auf eine Landtagsanfrage geht hervor, dass bereits 
Gespräche mit potenziellen Käufer*innen geführt werden. Dabei zeigt selbst eine Machbarkeitsstu-
die des Freistaats: Das Gebäude eignet sich für Kultur, Gewerbe, Wohnen oder soziale Nutzun-
gen. Der Verkauf wäre ein weiterer Fall der massenhaften Privatisierung durch den Freistaat 
(https://der-grosse-ausverkauf.de/home/). Und das in einer der teuersten Städte Deutschlands – 
obwohl sich das Gebäude in öffentlicher Hand befindet. 

Bezahlbare Flächen in zentraler Lage für Kleingewerbe, Soziokultur oder Gastronomie sind in der 
überteuerten Münchner Altstadt wichtiger denn jede Flächenressource in öffentlicher Hand sollte 
genutzt werden, um dafür bezahlbare Orte in München zu schaffen. 

„Während in München bezahlbare Räume für Kultur, Kleingewerbe und soziale Projekte ver-
schwinden, lässt der Freistaat eines der geschichtsträchtigsten Gebäude der Stadt verfallen – nur 
um es am Ende möglicherweise meistbietend zu verkaufen. Das ist absurd“, so Florina Vilgerts-
hofer vom Jungen Forum im Münchner Forum. 

Ein neues Gesetz soll es Kommunen zukünftig erleichtern, in Extremfällen sog. Schrottimmobilien 
zu enteignen. Daher stellen wir auch die Frage in den Raum, ob die Stadt den Freistaat angesichts 
der extremen Vernachlässigung und des zunehmenden Verfalls des Gebäudes enteignen könnte. 

Die Aktion am 20. Juli soll deshalb nicht nur auf den jahrelangen Leerstand aufmerksam machen, 
sondern auch zeigen, was möglich wäre: ein offener Ort für alle statt Luxuslofts oder Büroflächen. 
Vertreter*innen der Presse sind herzlich eingeladen, der Termin eignet sich zur Bildberichterstat-
tung. 

 
 
 

http://www.muenchner-forum.de/


Seite 2 von 2 des Schreibens des Münchner Forum e.V. vom 13.07.2026 

Pressekontakt – bei Fragen oder um fachliche Ansprechpersonen zu kontaktieren: 
Florina Vilgertshofer, Münchner Forum e.V. 
 
 

 
Der Arbeitskreis ‚Junges Forum‘ des Münchner Forum e.V.  
Seit über 50 Jahren beteiligt sich das Münchner Forum als bürgerschaftliche Diskussionsplattform an der 
Stadtplanung und Stadtentwicklung Münchens. Sein Arbeitskreis ‚Junges Forum‘ besteht aus jungen Men-
schen, die das Interesse an unserer Stadt und der Drang nach Austausch, Diskussion und Beteiligung eint. 
Mit ihren Aktionen wollen sie Themen nach außen tragen und die Stadtgesellschaft zum Hinterfragen und 
Diskutieren anregen. 
 
 
Diese Presserklärung / Dieses Schreiben gibt die Meinung des Arbeitskreises bzw. der Projektgruppe wie-
der, die sie fachlich erarbeitet hat und muss sich nicht mit der Meinung anderer Arbeitskreise, Projektgrup-
pen und Gremien des Münchner Forums e.V. decken. 
 


